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10-jähriges Jubiläum
bioLine Gewichtsreduzierung Außerfern
Dauerhafte Gewichtsabnahme unter ärztlicher Aufsicht

nach einem Programm der Universitätsklinik Graz,
kombiniert mit homöopathischen Injektionen von bioLine

und intensiver persönlicher Betreuung..

Wir haben die Lösung  
für Ihr Gewichtsproblem!

Andrea Puri-Jobi
Reutte, 0664-5024310

VOLKSHOCHSCHULE FÜSSEN

Das NEUE PROGRAMM 
ist erschienen!

Wieder kostenlos erhältlich im
Tourismusbüro Reutte und allen Banken in Vils.

www.vhs-fuessen.de

Der Traualpsee sichert dem EW Schattwald seine Selbstständigkeit und Versor-
gungssicherheit für das Tannheimer Tal. � RS-Fotos: Archiv Schneider

Energie ist mehr als nur Stromerzeugung und Verteilung
Das kleine Kraftwerk Schattwald macht es den großen vor

Als Thomas Moritz vor fünf Jahren als Geschäftsführer des 
Elektrizitätswerks Schattwald begann, hatte er sich seinen Kind-
heitstraum erfüllt. „Ich wollte schon mit 17 Jahren mein eigenes 
Kraftwerk haben.“ In dieser kurzen Zeit hat der gebürtige Münch-
ner viel verändert. Und Moritz überlegte sich, wie er sein Produkt  
auch glaubwürdig verkaufen kann. Das EW Schattwald versorgt 
das gesamte Tannheimer Tal (das sind etwa 100 Quadratkilome-
ter) mit Strom aus Wasserkraft. „Aber Energie ist viel mehr als 
nur Energieerzeugung und Verkauf“, ist er überzeugt. Bald da-
rauf boten das EW-Schattwald als eines der ersten in Tirol auch 
Energieberatung an. Das ging aber nur, weil seine Mitarbeiter 
auch mitmachten. „Die Energieberatung ist eine „Win-Win-Situa-
tion“. Betriebe und Privatkunden sind froh darüber, dass sie sich 
Energie (und dadurch oft viel Geld) einsparen können. 

Zusammen mit der Regionalent­
wicklung Außerfern hat das Elek­
trizitätswerk Schattwald auch schon 
im Innovationszentrum Pflach 
Energieberatungstage angeboten. In 
Tannheim gab es vor eineinhalb Jah­
ren mit den Raiffeisenbanken Tann­
heimer Tal eine Ausstellung mit dem 
Titel: „Energie-Effizienz – der Wan­
del vom ehemaligen zum neuen Un­
ternehmen“.

Auch viele Lehrer aus dem Tann­
heimer Tal kamen mit ihren Schul­
klassen, um ihre Schüler und sich 
über das Thema Energie zu infor­
mieren. Es war ein großer Erfolg. 

Mit Magistra Christina Moser vom 
Naturschutzgebiet Vilsalpsee wur­
de auch über das sehr umstrittene 
Thema Energieerzeugung im Natur­
schutzgebiet diskutiert. 

Inzwischen bietet das EW-Schatt­
wald auch hochwertige Schulungen 
für Energieberatung, Thermogra­
phie und Gebäudeanalysen mit Ab­
schlussprüfung an. 

Bei einer  Gebäudeanalyse geht es 
übrigens nicht nur um Fenstertausch 
und Wärmedämmung, sondern auch 
um das gesamte Heizsystem.

Eine Vielzahl der Kunden haben 
inzwischen dieses Angebot für sich 
genützt. Darunter sind auch das Ho­
tel „ ...liebes Rot-Flüh“ und das Ge­

meindehaus Jungholz. Die einma­
lige Energie-Beratung ist kostenlos. 
Die gesamte Gebäudeanalyse mit 
Thermographie wird nach dem Auf­
wand berechtet. Die Thermographie 
macht ein Bild von den Schwachstel­
len im Haus. Notwendig ist es nicht, 
aber ein Bild sagt doch bekanntlich 
mehr als tausend Worte.

Solarenergie und Photovoltaik 
findet man im gesamten Außerfern 
noch sehr wenig. Andererseits hilft 
das Land Tirol mit einem Energie-
Effizienzbonus von bis zu 3000 
Euro, wenn Interessierte ihr Heizsys­
tem auf erneuerbare Energien um­
stellen. 

Auch die EW-Reutte bieten in­
zwischen Energie-Beratungen be­
ziehungsweise Gebäudeanalysen 
mit Wärmebild an. Seit zwei Jahren 
wird die Wärmedämmung im Bezirk 
Reutte besonders beworben und ge­
fördert. Ebenfalls die Umstellung 
der Heizungsanlage auf alternative 
Energieträger und Wärmepumpen.

Man kann zwar noch nicht von 
einem klimafreundlichen Außerfern 
sprechen, aber je mehr sich für eine 
Energieberatung, für Sanierung und 
für alternative Energien wie Photo­
voltaik oder Solarenergie entschei­
den, umso geringer werden die Aus­
gaben für Kohle, Erdöl und Erdgas. 

Von Christine Schneider

Der CO2-Ausstoß im Außerfern 
sinkt und gewinnen wird dabei der 
eigene Geldbeutel, aber vor allem 
die Natur und unser Klima.

D A WA R WA S LO S…

Anlässlich des 85. Geburtstages von Irma Schedler überbrachte Bürgermeister 
Aurel Schmidhofer im Namen der Gemeinde Lechaschau die allerherzlichsten 
Glückwünsche und überreichte der Jubilarin einen Geschenkkorb.�
� Foto: Gemeinde Lechaschau


